
REGENSBURG. Für die neue CD von Vo-
kaletta und BlechBläserConsort Re-
gensburg wurde am Montag klingend
geworben: In einem leider nur
schwach besuchten Konzert in St. An-
dreas in Stadtamhof wurden 22 Num-
mern aus der neuen CD eindrucksvoll
vorgestellt. Das kleine, aber feine Vo-
kalensemble „Vokaletta“, an diesem
Abend mit neun Damen und sechs
Herren angetreten, vermag auch Wer-
ke zu interpretieren, die für einen ge-
teilten vierstimmigen Chor geschrie-
ben sind, zum Beispiel ganz wunder-
voll zwei der „Sechs Sprüche zum Kir-
chenjahr“ op. 79 von Felix Mendels-
sohn Bartholdy.

Dieses Ensemble ist in allen Stilen
sattelfest, seien es Kompositionen aus
der Übergangszeit zwischen Renais-
sance und Barock (G. Gabrieli, Johann
Eccard, Jan Pieterszoon Sweelinck),
seien es Romantiker wie Mendels-
sohn, Reger und Cornelius, oder Wer-
ke der neueren, immer noch traditio-
nellen geistlichen Musik wie Lehrn-
dorfer, Poulenc, Koetsier, de Haan und
Lauridsen. Auch die englischen, fol-
kloristisch angehauchten Songs von
John Jacob Niles, John Lees und Syd-
ney Carter sind Anlässe, auf hohem
Niveau zu singen.

Einfühlsame Gestaltung

Es gab in diesem Programm einen Hö-
hepunkt nach dem anderen, wobei die
Werke Mendelssohns und Regers be-
sonders herausragten. Aber auch den
schlichten Texten und Melodien so
mancher Weise wurde durch die ein-
fühlsame Gestaltung ein bedeutsamer
Rang im Konzert der zunehmend ver-
flachenden sogenannten „Weih-
nachtslieder“ um die Reklamefigur
Santa Claus zugewiesen. Die CD der
Musiker und ihres souveränen Leiters,
Arrangeurs und Trompeters Hans Prit-
schet knüpft hier an, möchte der Ge-
fahr, dass altes Liedgut verloren geht,
vorbeugen. Das gelang an diesem
Abend vorzüglich!

Das BlechBläserConsort (BBC) Re-
gensburg (drei Trompeten, zwei Posau-
nen, Tuba) bot mit homogen-rundem
Klangbild das instrumentale Gegen-
stück zu den Vokalisten. Kennzeichen
auch dieser Formation ist die auffälli-
ge Stilsicherheit in den vorgestellten
Werken von der Spätrenaissance bis
zur heutigen englisch-amerikanischen
Folklore. Hier seien als Beispiele die
letzten drei Werke des Abendpro-
gramms genannt, zwei davon auch
mit Einbindung des Chores.

Begeisterung für den Glauben

Vom amerikanischen Balladensamm-
ler, Volksmusikerneuerer und Sänger
John Jacob Niles (1892-1980) war der
Song „I wonder as I wander“ zu hören,
eingängige Musik, arrangiert von R.
Harvey. Der englische Songschreiber
John Lees hat sich der Weltmelodie
„Hymn“ angenommen und sie in Art
eines Spirituals für ein Blechbäser-
Consort arrangiert. In der Musik der
englischen und amerikanischen Quä-
ker hat der Song „Lord of the Dance“,
hier in der Fassung von Sidney Carter,
einen festen Platz; er zeugt von einer
Begeisterung für den Glauben dieser
Religionsgemeinschaft, transportiert
Lebenslust und heitere Frömmigkeit
gleichermaßen. Diese drei Werken
sind traditionell harmonisiert.

Besonders zu erwähnen ist die Auf-
nahme eines Weihnachts- und Neu-
jahrsliedes des Regensburger Meisters
Paul Homberger (1560-1634). Gut ge-
lungen sind die Arrangements Hans
Pritschets, besonders die von Orgel-
werken Franz Lehrndorfers für das
Bläserensemble, das hier seine ganze
Routine ausspielen konnte.

Musik von
besonderer
Strahlkraft
ADVENTSKONZERTVokaletta
und BlechBläserConsort Re-
gensburg beeindruckten.
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KULTUR IN KÜRZE

Film über Deutschlands
erste große Jazzsängerin
REGENSBURG. Der Jazz inDeutschland
hatte eine Stimme: Inge Brandenburg.
Aufgewachsen in schwierigenVerhält-
nissen, Ende der 1950er Jahre plötzlich
als beste europäische Jazzsängerin ge-
feiert, vomTimeMagazinmit Billie
Holiday verglichen, auf Händen getra-
gen – und ignoriert und (erfolglos) auf
Schlager reduziert von der deutschen
Plattenindustrie. „Sing! Inge, sing!“ ist
eine Dokumentation vonMarc Boett-
cher, der zuvor schonmit Filmen
unter anderemüber Alexandra, Bert
Kaempfert undGitte Haenning her-
vorgetreten ist. Sie istmit tatkräftiger
Unterstützung des Bayerischen Jazz-
instituts in Regensburg entstanden.
Von Samstag bisMittwoch ist der Film
imKinoWintergarten zu sehen.
➜ Sa. bis Mi., 10. bis 14. Dezember, 20
Uhr, KinoWintergarten, Andreasstadel,
Andreasstraße 28, Regensburg
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Vocativ singt in der
Neupfarrkirche
REGENSBURG. „Machet die Toreweit“,
so lautet der Titel eines Konzerts des
Vokalensembles „Vocativ“, dessen Pro-
grammausschließlichmit A-cappella-
Werken aus vier Epochen gestaltet
wird: zu hören sind Kompositionen
aus demMittelalter, der Renaissance,
demBarock und der Romantik (engli-
sche Carols des 19. Jahrhunderts) von
J.S. Bach, A. Hammerschmidt,M. Prae-
torius und anderen. „Vocativ“ setzt
sich zusammen aus Sebastian Schrei-
ber (Altus),Martin Reuter (Tenor), Rü-
diger Glufke (Bariton) undOliver Gün-
ther (Bass). Die stimmliche Ausbil-
dung verdankt ein Teil des Quartetts
bekannten Knabenchörenwie dem
Leipziger Thomanerchor.
➜ Sa., 10. Dezember, 17 Uhr, Neupfarr-
kirche. Der Eintritt ist frei.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Schwanensee für die
ganze Familie
REGENSBURG. Das Ballet Classique de
Paris präsentiert am 10. Dezember Pe-
ter Tschaikowskysweltberühmtes Bal-
lettmärchen „Schwanensee“ für die
ganze Familie in einer kindgerechten,
unterhaltsamenAufführungmit Er-
zähler, die bereits für Kinder ab 4 Jah-
ren geeignet ist. Schwanensee ist das
populärste Ballett überhaupt. Schau-
spieler Ortwin Spieler, bekannt aus
Fernsehen, Film und Theater, schlüpft
in die Rolle des Erzählers. Das Ballet
Classique de Paris entführt in das
Wunderland des Verspielten und Ro-
mantischen,Märchenhaften und
Träumerischen.
➜ Sa., 10. Dezember, 14 Uhr, Kolping-
haus, Regensburg
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

„Turbolenz“ spielt im
Regensburger Art Club
REGENSBURG. Von rockig bis chillig,
von funky und jazzy über steinhart
und butterweich bis hin zu traditio-
nell und progressiv schlägt „Turbo-
lenz“ facettenreich undmit einer eige-
nenNote die Brücke zwischen energie-
geladenemRock und friedlichemReg-
gae. Stefan Lenz alias Schdaeff „Turbo-
lenz“ (Gesang undGitarre) zeigtmit
kritischen und gefühlsbetonten Tex-
ten, wieMusik direkt aus dem Leben
gemachtwird. So reihen sich Lieder
über Liebe und Eifersucht direkt
neben Songs zu den ThemenUmwelt-
schutz, Rassismus, Krieg und Frieden.
Als Vorgruppe spielt i-toast Alternati-
ve Rock.
➜ Freitag, 9. Dezember, 20 Uhr, Art-
Club, Holzländestraße 2, Regensburg

Stefan Lenz Foto: Lenz

REGENSBURG. Joscho Stephan wird im-
mer wieder begeistert gefeiert. Sein
Debüt „Swinging Strings“ wurde vom
amerikanischen Fachmagazin „Guitar
Player“ zur CD des Monats gekürt. Das
renommierte „Acoustic Guitar Maga-
zine“ kürte Joscho Stephan als Gitar-
risten für die Zukunft der Gypsy-Jazz-
gitarre. Denn er versteht es wie kein
Zweiter, aus der Vielzahl aktueller
Gypsy-Swing-Adaptionen herauszura-
gen, indem er neben den vielen Inter-
pretationen der bekannten Klassiker
des Genres denGypsy Swingmit Latin,
Klassik und Pop liiert. Hier zeigt sich
die Stärke des jungen Gitarristen mit
Roma-Wurzeln als kreativer Visionär.

Am Samstag kommt er nach Re-
gensburg – für ein Konzert im Lok-
schuppen um 20 Uhr und einen vorge-
schalteten Workshop für Gitarristen
„Einführung in Gypsy Swing“ in der
MusicAcademy ab 15 Uhr.

Wie kein anderer prägt Joscho Ste-
phan mit seinem Spiel den modernen
Gypsy Swing: Durch seinen authenti-
schen Ton,mit harmonischer Raffines-

se und rhythmischem Gespür, vor al-
lem aber mit atemberaubender Solo-
technik hat sich Stephan in der inter-
nationalen Gitarrenszene einen he-
rausragenden Ruf erspielt. Fünf CDs
und eine DVD hat der junge Musiker
bisher aufgenommen.

Musikergrößen vom Schlag eines
Paquito D’Rivera, James Carter, Char-
lie Mariano und Grady Tate zeigten
sich nach Auftritten mit Joscho Ste-
phan begeistert. Zusammen mit den
beiden Ausnahmegitarristen Martin
Taylor und Tommy Emmanuel war er
auf einer Konzertreise auf dem austra-
lischen Kontinent. Mit seinen En-
sembles (Trio bis Quintett) hat Ste-
phan auf vielen bedeutenden Festivals
gespielt und auch in den USA in Kult-
stätten des Jazz, wie dem New Yorker
Jazzclub Birdland, überzeugt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Sa., 10. Dezember, Konzert 20 Uhr,
Lokschuppen, Zollerstr. 1a, Regensburg;
Infos unter Tel. (09 41) 5 11 44

Gypsy Swingmit Joscho-Stephan-Trio
JAZZMit Joscho Stephan
kommt ein Gitarrist erster
Güte in den Regensburger
Lokschuppen – für ein Kon-
zert und einenWorkshop.

Joscho Stephan Foto: Thomas Eder

REGENSBURG. „The same procedure as
every year“ – wer das über das alljährli-
che Weihnachtskonzert der Regens-
burger Domspatzen denkt, liegt weit
daneben! Denn es singt jedes Jahr ein
eigentlich neuer Chor. So sind durch
den doppelten Abiturjahrgang 2011
nicht weniger als 90 Männerstimmen
auf einmal weggefallen. Die müssen
ersetzt werden, aber es wächst immer
nur ein Jahrgang nach. Zum einen ge-
hen leider die Anmeldungen leicht zu-
rück – vor allem Regensburger Nach-
wuchssänger zieren sich. Zum ande-
ren können nicht unbegrenzt Sänger
aus den unteren Klassen nach dem
Stimmbruch in den Konzertchor über-
nommenwerden.

Wie sich Domkapellmeister Roland
Bücher jedes Jahr – und in diesem Jahr
ganz besonders – diesem Dilemma
entzieht und im Advent einen pracht-
vollen Chor präsentiert, grenzt an ein
Wunder! Stress kommt nicht einmal
in derWeihnachtszeit auf. Wenn man
sieht, mit welcher Freude alle bei der
Sache sind, wird schnell klar, dass mu-
sikalisch hochrangige Ergebnisse wie
dieser Abend nur möglich sind, wenn
sich alle zwanglos mit Hingabe und
Engagement ansWerkmachen.

Büchner hatte sein höchst abwechs-
lungsreiches Programm in acht Grup-
pen untergliedert und jeweils einem
Aspekt der Advents- und Weihnachts-
zeit zugeordnet. In jeder Gruppe, mit

Ausnahme der, die die Freude über die
Geburt artikulierte, waren stilistisch
heterogene Kompositionen vertreten.
Die genannte Ausnahme bildeten zwei
fünf- und ein achtstimmiger Chor von
Johann Eccard, wo sich die Sänger mit
Präzision und perfekter Klangbalance
präsentierten. Auch einige anspre-
chende Soli bereicherten das Pro-
gramm.

Stilistische Sicherheit

Werke der Übergangszeit von der Re-
naissance zum Barock (Jacobus Gallus,
Tomás Luis de Victoria, Ludovico Via-
dana, Johann Eccard) wurden alternie-
rend mit solchen des Barock (Bach),
der Romantik (Loewe, Herzogenberg,
Thiel, Reger, Engelhart) und der gemä-
ßigten Moderne (Hermann Schroeder,
Trond Kverno, Morten Lauridsen, Ste-

fan Trenner und Christian Heiß) ge-
sungen, alle im unverwechselbar kla-
ren Ton, mit gleicher Intensität und
stilistischer Sicherheit, wie sie den
Domspatzen zueigen ist. Das gilt auch
für die Chöre von Joseph Birkl (d.i. Ro-
land Büchner) und Franz Biebl.

Erstaunlich ist bei der Vielzahl der
Komponisten, dass bei der Vertonung
der Texte, gleich welcher Herkunft
und welchen Inhalts, letztlich die sti-
listischen Übereinstimmungen über-
wiegen. Denn offensichtlich haben
Advents- und Weihnachtslieder vor-
rangig jahreszeitlich angesagte Har-
monie im Visier, so auch die Werke
des Brahmsfreundes Heinrich von
Herzogenberg und von Franz Xaver
Engelhart, der von 1891-1924 als Re-
gensburger Domkapellmeister der di-
rekte Vorgänger von Theobald
Schrems war. Die jüngsten Komponis-
ten, Stefan Trenner (*1967) und der
gleichaltrige Christian Heiß, heute
Domkapellmeister in Eichstätt, wur-
den an der Regensburger Kirchenmu-
sikschule ausgebildet. Ihre musikali-
schen Beiträge, die um das Lied „Kom-
met ihr Hirten“ kreisen, bleiben auf
demBoden der Tradition.

Dynamische Feinarbeit

Besonders trumpften die rund 80 Sän-
ger bei den Liedern der Romantiker
Carl Loewe, Carl Thiel, und Max Reger
auf. Hier glänzen sie besonders mit
Stimmpracht und dynamischer Fein-
arbeit. Am Ende zur Freude des Publi-
kums dann doch „the same procedure“
mit Thiels „Adeste fideles“ und als Zu-
gaben „O du fröhliche“ und das zu
Herzen gehende „Heilige Nacht“ von
Johann Friedrich Reichardt.

Goldener Glanz der Stimmen
bei hoher chorischer Präzision
KLASSIKRegensburger Dom-
spatzen verzaubern im
Weihnachtskonzert.
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Die Regensburger Domspatzen beeindruckten einmal mehr imWeihnachtskonzert. Foto: Domspatzen
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BEI UNS IM NETZ

Die Regensburger Domspatzen ha-
ben die ersten beidenWeihnachts-
konzerte im Audimax gegeben. Ein
Höhepunkt war „Bei Bethlehem“ von
Franz Xaver Engelhart.
➤ www.mittelbayerische.de

●➲ Sehen Sie mehr!
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DIE KONZERTE

➤ Weihnachtskonzerte der Regensbur-
ger Domspatzen in Regensburg finden
noch statt am 13., 15., 17. und 20. De-
zember, 19.30 Uhr im Audimax.
➤ Karten unter Tel. (09 41) 7 96 20
➤ Die Domspatzen singen außerdem
am 18. Dezember um 11 Uhr imMünch-
ner Gasteig.
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